
Erläuterungen zur Stellungnahme der Stadt Frankfurt (Oder) vom 29.03.2018

- anhand der Anlagen aus der Stellungnahme
- mit Ergänzungen aus der Beratung am 10.04.2018 mit Vertretern der Stadtverwaltung 



1: zurückgesetzte HWS-Linie nördlich
Ergänzung 10.04.2018
- keine Forderung (Widerstand bei Tiefbauamt, 
Grünflächenamt und Denkmalschutz)
- Ist als Variante nur dann zu prüfen, wenn 
Ersatzneubau in Erwägung gezogen wird (AKR?)

2: Geländeerhöhung Gasometer
Ergänzung 10.04.2018
- Investor plant Wohnbebauung usw., keine 
Mauer, zu prüfen: Geländeerhöhung oder Lösung 
in Verlängerung Lebuser Mauerstraße

Am Graben
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2: Geländeerhöhung Gasometer
Ergänzung 10.04.2018
- Investor plant Wohnbebauung usw., keine 
Mauer, , zu prüfen: Geländeerhöhung oder 
Lösung in Verlängerung Lebuser Mauerstraße
evt. Mobilverschluss hier 

3: Gebäude
- Keine Gebäudevorblendung (Denkmalschutz!)
- Konzerthalle: kein Schutz (3a), Musikschule: 

Objektschutz (3b)
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4: Rückbau Geländer/ geländegleicher 
Ersatzneubau
- Ergebnisse Sichtprüfung/ weiterer 

Untersuchungen / HW-Anschlaglinien 
abwarten

- In Abhängigkeit von den zur Verfügung 
stehenden Mitteln Bereiche priorisieren

- Geländer: bei Bauweise potentielle Schäden 
durch HW/ Eis berücksichtigen
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4: Rückbau Geländer/ geländegleicher 
Ersatzneubau
- Ergebnisse Sichtprüfung/ weiterer 

Untersuchungen / HW-Anschlaglinien 
abwarten

- In Abhängigkeit von den zur Verfügung 
stehenden Mitteln Bereiche priorisieren

- Geländer: bei Bauweise potentielle Schäden 
durch HW/ Eis berücksichtigen

Ergänzung 10.04.2018
- 4a: Durchgangssituation am Oderspeicher 

prüfen
- 4b: Höher liegender Abschnitt Oderspeicher –

Packhof: bei Ersatzneubau: evt. erhöhen, um 
Überströmung gänzlich zu verhindern 
(Schäden an Grünanlagen)

3: Gebäude
- Oderspeicher: Objektschutz vorsehen (3c)
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3: Gebäude/ Stadtentwicklung
- Museum Viadrina/ Wohnhaus/Kartoffelhaus: 

Objektschutz (3d/ 3e/3f)
Ergänzung 10.04.2018
- 3g: Grundstückseigentümer plant Bebauung: 

Stadt fragt Stand der Planung an, ggf. 
Übergangslösung (Achtung: 15 Jahre 
Zweckbindung)

- 3h: Schule wird abgerissen, Bebauung geplant
- 3i: voraussichtlich keine Bebauung (Achse)
- 3j: Abriss erfolgt derzeit, Neubebauung nimmt 

historische Achse auf (Bachgasse)
- 3k: Bebauung vorgesehen
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5: Stadtentwässerung
- Untersuchung Prof. Sieker sieht Schächte mit 

HW-Pumpen vor (Mischwasserkanal): 
Standort anpassen

6: Terrassenlösung Kartoffelhaus
- Wird abgelehnt, stattdessen in der hinteren 

Achse Mauer + Mobilverschluss 
(Verträglichkeit Denkmalschutz!

- Personenzugang von „oben“ vorsehen

7: eh. Kaserne/ Ärztehaus
- Umschließende Erhöhung näher am Gebäude 

vorsehen, Vorderfront eine Höhe, seitlich 
Geländeangleichung

- Bäume davor frei stellen
- Bei Torlösung (südl.) Denkmalschutzbelange 

beachten
- Achse HWS-Linie und Anschluss Deich prüfen
Ergänzung 10.04.2018
- ggf. Zugang von Uferstraße/ Bachgasse

4: Rückbau Geländer/ geländegleicher 
Ersatzneubau
- Ergebnisse Sichtprüfung/ weiterer 

Untersuchungen / HW-Anschlaglinien 
abwarten

- In Abhängigkeit von den zur Verfügung 
stehenden Mitteln Bereiche priorisieren

- Geländer: bei Bauweise potentielle Schäden 
durch HW/ Eis berücksichtigen
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5: Stadtentwässerung
- Untersuchung Prof. Sieker sieht Schächte mit 

HW-Pumpen vor (Mischwasserkanal): ggf. im 
Rahmen des Vorhabens umsetzen

8: Erhöhung Deich
- Kein Bestandteil dieses Projektes
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